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BEGLEITSCHREIBEN VON STATTHALTER UND RAT DER STADT ZUG FUER IHREN
BOTEN NACH LUZERN

Heute sei vor ihnen ihr Mitbürger Wolfgang Schönbrunner erschie¬

nen und habe ihnen im Vertrauen mitgeteilt , dass sein Bruder

Ludwig Schönbrunner selig "zweye Armselige döohterly die dann mitt

ettwas kranckheytten unnd Unsuberkeytten behafftt"  seien , hinterlassen

habe . Um die Krankheiten genannter Töchter zu heilen , habe er

schon bei vielen wohlerfahrenen "Doctoribus und Meysteren"  um Rat ge¬

fragt , welche aber "kheyne wyttere Remedia anzeygen wellen , dann sye

beide genambtte döehtterly sollend zu den Jenigen als wolehrfarnen Meysteren

der Statt Lutzem . . . zugschiktt werden " .

Damit man aber auch von seiten der Stadt genau wisse , ob man die

Mädchen "bye denn Mentsohen wohnen"  lassen könne und letztere dadurch

keinen Gefahren ausgesetzt seien , habe man alles Interesse , dass

die beiden Mädchen in Luzern gründlich untersucht würden . "Wier

sind auch gutter Zuversiohtt unnd emsthafftts begerens als zu denn vorge-

meltten . . . Meystem , zu denen dann dyse vorgemeltte döchtterli khommen unnd



ahnbegeren werden , Sye uns nammlichen durch unseren hierzu verordnetten

Leuffers Botten mundtlichen unnd schriffttlichen berichtten werden . Nun wel~

chem uns zum theiZ grosser dienst wirtt beschehen, darmitt wier uns uff

wytteren bescheid zetragen wüssen . "

Versehen mit dem Siegel der Stadt Zug.
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